
Wenig
oder gar
keine
Zähne –
was tun?
Kräftig zubeißen, kauenund
schmecken, problemlos
sprechen und tadellos aus-
sehen - auch wenn nur
noch wenig oder gar keine
Zähne mehr vorhanden
sind, ist dies durch Zahner-
satz möglich.

VON MART INA SOMMER LADE

Dafür gibt es mehrere Aus-
wahlmöglichkeiten wie Klam-
merprothesen, Totalprothe-
sen und Teleskopprothesen.

Oft ist eine Teleskopbrücke
auf natürlichen Zähnen und
Implantaten die optimale Lö-
sung, um fehlende Zähne zu
ersetzen. „Teleskopbrücken
sind eine ästhetisch an-
spruchsvolle und komfortable
Alternative zur herkömmli-
chen Teilprothese“, sagt Dr.
Martin Bruinier. In seiner Pra-
xis für moderne Zahnheilkun-
de mit Schwerpunkt Implan-
tologie und Paradontologie
kommen Teleskopbrücken oft
zum Einsatz, wenn der Kiefer
mehrere Zahnlücken auf-
weist. „Für viele Patienten ist
dies die optimale Lösung“,
sagt Dr. Bruinier.

Beliebig erweiterbar

Die Teleskopbrücke verbin-
det alle positiven Eigenschaf-
ten einer festsitzenden Brücke
mit den Vorteilen einer he-
rausnehmbaren Teilprothese:
Sie ist extrem gut verankert
und weist eine hohe Stabilität
auf.

Zudem garantiert sie einfa-
che Mundhygiene und die
Möglichkeit, beim Verlust
weiterer Zähne beliebig erwei-
tert werden zu können. Auf-
grund der speziellen Kon-
struktion hat sie – im Gegen-
satz zur Teilprothese – den
Vorteil, ganz ohne Gaumen-

platte und Unterzungenbügel
auszukommen. „Die Teleskop-
brücke ist eine Mischung aus
festsitzender Brücke und he-
rausnehmbarer Teilprothese“,
erklärt Dr. Bruinier. Diese ar-
beite nach dem Doppelkro-
nen-Prinzip: Für den festsit-
zenden Teil werden alle noch
vorhandenen Zähne mit Pri-
märkronen versorgt. Auf die-
sen sitzen die Sekundärkro-
nen. Beim Einsetzen gehen
beide eine feste Verbindung
ein. Implantate sind künstli-
che Zahnwurzeln und können
als zusätzliche, aber auch als
alleinige Pfeiler zum Halt ei-
ner Telekopbrücke dienen.

Präzisionsarbeit und
Geduld erforderlich

Das Anfertigen einer tele-
kopierenden Brücke ist ein
aufwändiger Prozess, der vom
Zahnarzt Präzisionsarbeit und
vom Patienten etwas Geduld
erfordert. „Es sind mehrere
Sitzungen erforderlich“, weist
Dr. Bruinier auf eine längere
Behandlungsdauer hin. Pa-
tienten sollten sich darüber
hinaus auch im Klaren sein,
dass die Teleskopbrücke im
Vergleich zu anderen Versor-
gungen kostenintensiver sei.

„Viele Patienten entschei-
den sich dennoch dafür, da für
sie die Vorteile überwiegen.
Schließlich tragen sie auf die-
se Weise einen funktionalen,
komfortablen und besonders
langlebigen Zahnersatz“, sagt
der Experte.

Gut verankert: : Eine Teleskopbrücke
hat eine sehr hohe Stabilität.
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Vorteil: Die Teleskopbrücke kommt
ohne Bügel aus.
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Kontakt:
Dr. Martin Bruinier
Zahnarzt für moderne
Zahnheilkunde, Implanto-
logie, Parodontologie
� 05 61 / 510 50 88
www.bruinier.de
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